bon! 


1859. 


29 ſter Jahrgang. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint | 7 — Ns is bier i iti 
J 1 1 > Abonnementspreis hier in der Expedition £ 


täglich Nachmittags 5 Ahr Ai Portechaisengasse No. 5 
mit 5 8 wart ; * gasse No. 5. 
a e 1 — — . wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
e, pro Spaltzeile ge., . - — Quartal 1 Chi 5 
wer allen: pro Qua r. 
den bis Mittags 12 Uhr angenommen. Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 
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Sonnabend, den II. Juni. 


NR 

Iden ie nächſte Nummer dieſer Zeitung 

am Dienſtag, d. 14. Juni Abends. 
Pfingstgedanken, 


| (en in ie vie ift nicht Schon das ſchöne Pfingſt⸗ 
Tanga, ner doppelten Herrlichkeit gepriefen und 
beben, und wie viel Loblieder werden 
| 6. Ee it en Ruhm erſchallen! 
gäste, die Doppelgeſtalt der Natur und des 
| Kt u welche in dem Pfingſtfeſt ihre Verklaͤrung 
N 


Predigt der Apoſtel von Geſchlecht zu Geſchlecht 
flammt und immer neues Leben entzündet. Es wird 
dies eine ſtille Feier des Herzens ſein, ein Bad 
der Seele zur Kräftigung und Ermuthigung für 
ſchwere Zeiten. — Noch iſt es uns vergönnt, ruhig 
in dem Tempel der Natur uns ihres wunderlieblichen 
Blüthenſchmuckes zu erfreuen und in den Hallen 
des erhabenen Domes ungeftört die gewaltigen und 
auch ſo wunderbar ſanften Klänge der Orgel und 
lebensvolle Worte von dem Geiſt zu hören, der 
alle ſeine Kinder kennt und ſie in alle Wahrheit 
führt. Erkennen und beherzigen wir dieſe hohe 
Huld des Himmels recht; ſo wird unſere Pfingſt⸗ 
freude auch dies Mal eine vollkommene ſein. 


Dom Ariegsſchanplätze. 

Ueber die Schlacht bei Magenta wird man 
weiter unten einige nähere Angaben und zwar auch 
von öſterreichiſcher Seite finden, die freilich die 
Dinge in einem ganz andern Lichte erſcheinen laffen, 
Der Verluſt der Oeſterreicher wird van ihrer 
Seite auf 4000 bis 5000, und der der Franzoſen 
fo ziemlich auf 8000 Mann an Todten und Ber 
wundeten angegeben. Ob die Oeſterteicher die ſie 
betreffende Zahlen zu tief anſchlagen, bleibe dahin 
geſtelt, der Vetluſt der Franzoſen aber wird bereits 
von ihnen ſelbſt auf 6000 Mann angegeben. Die 
öſtetreichiſchen Berichte beſtätigen, daß ſich die öſterr. 
Truppen ganz vortrefflich geſchlagen haben und daß 
zuletzt wohl nur die Uebermacht entſchieden hat, da 
100,000 Franzoſen gegen etwa 50 60,000 Oeſter⸗ 
reicher gefämpft zu baben ſcheinen. Der Einzug 
der Allürten in Mailand ift erſt den 8. Juni erfolgt. 
Der Einzug des Kaiſers in Mailand mag im Cirque 
Franconi aufgeführt von großem Effekt ſein oder 
iſt vielleicht auch von hoher poſitiver Wichtigkelt für 
den gegenwärtigen Beherrſcher der Franzoſen — 
ſtrategiſch aber iſt dieſer Marſch auf Mailand von 
ſebr untergeordneter Bedeutung. Er verräth, daß 
es Lovis Napoleon zunächſt mehr um einen ſchein⸗ 
baren als um einen wirklichen Etfolg zu thun ge⸗ 
weſen. In Mailand, Como, Bergamo, endlich auch 
in Brescia kommen den Franzoſen überall die leb⸗ 
hafteſten revolutionären Sympathieen entgegen, zu 
halten ſind alle dieſe Städte nicht, — alſo kann 
Louis Napoleon auf dieſem Wege unter dem Jubel 
der Bevoͤlkerungen marſchiren, ohne viel zu tiskiren. 
Aber auch ohne etwas zu gewinnen, denn vom 
Ticino bis zum Mincio iſt keine Stellung, die nicht 
von Tyrol bis zum Stilfſer Joch aus oder don 
Piacenza aus in den Flanken oder im Rücken ge⸗ 
nommen werden könnte. Die Mincio » Linie aber 
zu überſchreiten, Mantua oder Peschiera anzugreifen 
mit Piacenza im Rücken iſt kein leichtes Ding. 
Die Oeſterreicher koͤnnten nur, bevor fie ſich hinter 
die Mincio⸗Linie zurückziehen, noch die Adda⸗Linie 
vertheidigen; wahrſcheinlich aber werden ſie nur das 
feſte Pigzigbettone an der unteren Adda halten und 


die erſte große Schlacht gegen die Franzoſen (bei 
Magenta) zu beſtehen. 

Wien, 9. Juni. Ein Armeebefehl des Kaiſers 
aus dem Hauptquartier von Verona dankt der 
Armee für den Heldenmuth und die volle Hingebung, 
die ſie in dem ruhmwürdigen Kampfe bei Magenta 
bewieſen, in Seinem und des Vaterlandes Namen 
und ordnet an, daß die Tapferſten unter den Tapfern 
Ihm alſogleich genannt werden. 

— Die heutige „Oſterr. Corrſp.“ meldet, daß die 
Armee ihren Rückzug hinter der Adda fortgeſetzt 
und geſtern ihr Hauptquartier in Cavattigozzi vot 
Cremona gehabt hat. Ueber den Kampf bei Ma- 
rignano {ft nichts Authentiſches bekannt. 

Bern, 9. Juni. Heute Morgen 4 Uhr wur 
den die drei öſterreichiſchen Kriegsdampfer auf dem \ 
Langenſee, mehrere Barken remorquirend, von den 
außerſten Vorpoſten der eidgenöffiihen Truppen 
unter Major Latour am Eingange in die ſchweize⸗ 
riſchen Gewäſſer bemerkt. Sogleich angehalten, 
ergaben ſich diefelben und wurden von Larout, der 
fi an Bord des „Radetzky“ begab, nach Magadino 
geführt, wo ſie neben fünf ſardiniſchen Dampfer n , 
durch ſchweizeriſche Truppen bewacht werden. / 

Turin, 7. Juni. Ein offizielles Bülletin 
meldet: Ein Theil der obern Lombardei iſt von 
den Oeſterreichern befreit und hat ſich beeilt, König 
Victor Emanuel zu proklamiren. Von allen Seiten 
ſtrömen Freiwillige zum Corps Garibaldi's, welch et 
die Oeſtetreicher über Monza hinaus verfolgt. Das 
Corps Urbans iſt nach ſeinem haſtigen Rückzuge 
von Vareſe zerſprengt, und feine Soldaten werden 
truppweiſe entwaffnet und gefangen genommen. 

— Ein Kampf hat geſtern zwiſchen der Kaſſergarde, 
den fardinifchen Truppen und bedeutenden öfterreich. 
Korps ſtattgefunden. Die Garde angegriffen, konnte 
die Offenſive nicht nehmen, hielt aber mit Feſtig 
keit Stand. Die Zuaven und die Garde haben 
ihre Pofitionen 6 Mal verloren und 6 Mal wieder⸗ 
genommen. — Endlich machte das Korps des Gr 
neral Niel eine unwiderſtehliche Dffenfiv- Bewegung; 
der Feind wollte die rechte Flanke der Allſirten üͤber⸗ 
rumpeln, indeſſen der General Mac Mahon ver- 
eitelte dieſes Vorhaben. Es wurde mit ungebeurer 
Erbitterung gekämpft, zuletzt blieb der General Mac 
Mahon Sieger. 

— 8. Juni. Wie ein offizielles Bülletin be⸗ 
richtet, war das ſardiniſche Hauptquartier geſtern 
in Lainato (wei Meilen nordweſtlich von Mailand). 
Heute hielt der König (wie ſchon gemeldet) ſeinen 
Eiozug in Mailand. — Gefters Abend 6 Uhr 
haben die Oeſterreicher Pavia geräumt, nachdem fie 
die dortigen Kanonen vernagelt und die Munition 
ins Waſſer geworfen. Das Corps des Generals 
Schwarzenberg rückte in der Richtung auf Balgio⸗ 
joſo ab. — Heute in Turin Tedeum und feſtliche 
Ilumination. 

Paris, 7. Juni. Außer den bereits ge mel · 


0 dle d. wie in einer heiligen Flamme brennend, 
N Die 9 ſchoͤnſte Bluͤthe der Schöpfung entfaltet. 
den, r zeigt ſich mit ihm in ihrer ewigen 
tg! m * ihrer unendlichen Werdekraft. Als 
ch gef en erſten Schöpfungstag, iſt ſie majeſtä⸗ 

fal, Der Guckt und voll Huld und Segen. 
400 in lein erſcheint mit dem Pfingſtfeſt eben⸗ 
höhereg er ewigen Schöpferkraft gleichſam als 
Nun tr Licht des Blüthenſegens der Natur. 
en pp dag des ſchönen Feſtes iſt der hoͤchſte 
iges Ziel Geiſtes und leuchtet uns als ein 

ie . 

ng de erzählt uns, daß am Tage der 
banden 5 ie Apoſtel voll des heiligen Geiſtes ge- 
edi = aß fie angefangen, mit andern Zungen zu 
re, je nachdem der Geift ihnen gab aus⸗ 


| Sa, am wir uns dies Wunder menſchlich näher 
dle, Um; fo können wir es uns nicht anders 
in dan, EM daß die erhabene Idee der Welt⸗ 
gew Her elche der Heiland wie ein Samenkorn 
Su: fen 5 feiner Jünger geſenkt, aus dieſem empor» 
the 0 in ihrem Geiſte ſich zur lichtesſchöͤnen 
Lehren faltet hat, daß alle ſeine erhabe⸗ 
zu n düänzteelche ſo lange nur wie Ahnun⸗ 
gen sen vermon Gedanken ſich in ihrem Gemüth 
dolle en, daß d plötzlich helles klares Bewußtſein 
eg, Bewe u ieſes Bewußtſein in ihnen die macht 
E. hat, we, aller Geiftes: und Seelen-Kräfte 
Degeiſfaut elche wir Begeiſterung nennen. 
den derung nd getragen von dieſer göttlichen 
gen jf reis 1 zwölf einfache Männer aus, 
f ie 15 erobern, und was iſt ihnen; gelun⸗ 
heim elen elbichte lehrt es. — Städte und Länı 
loſen Durch * der Herrſchaft ihres Geiſtes an⸗ 
* Fon weiten Länderſtriche, wo die zahl: 
der . gebadet alten Welt gekämpft und ſich in 
eite, degierte gaben ſie Zeugniß von dem Geiſt, 
bee eſchichte richteten fie ein nues Banner der 
r wunde Moch gaben dieſer eine ordnende und 
Daaiſchen Kun während alle die Eroberungen 
N: eltgeſchieolcdaaren in nichts zerfielen. 
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m jene N 
ſatz in. Mer Rn 1 zwölf Manner. ‚ [dem Gegner dann überlaſſen, ob er Luſt verſpürt, | deten höheren Offizieren, welche getödtet und DER 
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der Garde befand. 

— 9. Juni. Ein Anſchlag an der Börſe meldet 
aus Mailand vom 8. d.: Die Oeſterreicher hatten 
ſich in dem Flecken Marignano bei Mailand ver⸗ 
ſchanzt. Der Marſchall Baraguay d'Hilliers, vom 
Kaifer abgeſandt, vertrieb den Feind und nahm den 
Flecken mit geringem Verluſt. 


in Mailand, noch fouft etwas. Dort liegt die 
militairiſche Entſche idung. 

Das tapfere böhmiſche Heer unter Clam-Gallas, 
jenes friſche elaſtiſche Heer, das auf feinem Durch- 
zuge durch Deutſchland in den letzten Tagen fo viele 
Sympathieen erregt hat, war noch zu rechter Zeit an⸗ 
gekommen, um an der Seite des Liechtenſtein'ſchen Corps 


e f 

facher ide Aufmerkſa unſer Sinnen und Denken 
ne „wo der f 

admaſtee halt. — Tod auf den blühenden Gefilden 


ensbilde und es auf 
I 2 
enfen, welche ſeit det erſten 


Paris, 10. Juni. Der er ige „Moniteur“ 
meldet aus Mailand vom 8. von einer bedeutenden 
Volks manifeſtation. Eine Menge angeſehener Bür⸗ 
ger empfing den Kaiſer im Palaſte akklamirend. 
Im Kampfe bei Marignano hat das Benedeckſche 
öſterreichiſche Corps 1200 Gefangene verloren. Ein 
Bericht, den Uebergang über den Ticino und die 
Schlacht bei Magenta betreffend, erläutert die Ber 
wegung beim Uebergange und giebt Rechenſchaft 
über den Kampf, der, von der Garde unter Leitung 
des Kaiſers gegen 125,000 Oeſterreicher aufgenom: 
men, durch Mac Mahon, Niel und Canrobert unter- 
ſtützt worden war. Er theilt ferner mit, daß die 
Oeſterreicher vier Armeekorps unter Gyulai im Kampfe 
hatten. Der Bericht ſagt ſchließlich, daß die Defter- 
reicher ſeit dem Kampfe bei Montebello 25,000 
Mann an Todten und Verwundeten, 10,000 Ge- 
fangene und 17 Kanonen verloren haben. 

Marſeille, 7. Juni. Nach Berichten aus 
Genua vom 6. Juni Abends iſt der General- Advo⸗ 
kat Commandeur Vigliani zum außerordentlichen 
Kommiſſar in Mailand ernannt und ſchon im Laufe 


des 6. Juni nach dem Orte ſeiner Beſtimmung ab⸗ 
gegangen. — Briefe aus Rom geben die Zahl der 


Theilnehmer an den letzten Demonſtrationen zu 
Ebren der franzöſiſchen Armee auf 10,000 an. 
— — — — ——ä— — —- 


Rund ſch a u. 


Berlin, 9. Juni. Den „Hamb. Nachr.“ wird 
von hier telegraphirt: Die Verſtändigung zwiſchen 
Preußen und den Mittelſtaaten macht Foriſchritte. 
Geſtern fand im Schooße des Bundes⸗Militäraus⸗ 
ſchuſſes eine Erörterung des hannoverſchen Antrages 
ſtatt. Dieſelbe wurde bis zur Ankunft des neu 
ernannten öſterreichiſchen Bundestagsgeſandten, 
Baron Kübeck, vertagt. : 

Berlin, 10. Juni. Die „Preußiſche Ztg.“ 
dementirt das verbreitete Gerücht einer Mobiliſirung 
der ganzen Armee und einer nahen Betheiligung 

reußens an dem ausgebrochenen Kampfe. Wir 
glauben nicht zu irren, daß ein derartiger Beſchuß 
weder bereits gefaßt iſt, noch unmittelbar bevor- 
ftebet. Wenn Preußen veranlaßt wird, in der Ent⸗ 
faltung ſeiner Wehrkraft weitere Schritte zu thun, 
bezwecke dies nur den bisherigen Standpunkt mit 
größerem Nachdruck geltend zu machen. 

— Man ſpricht von einer eindringlichen Anrede 
des Regenten an die neu ernannten Generale, deren 
Sinn etwa dahin angegeben wird, daß das Vater 
fandı vielleicht bald ihrer Dienſte bedürfen werde 
und er dann auf ſie zähle. 

— Perſonen, die aus Paris kommen, geben eine 
ſebr ungünſtige Schilderung von dem dortigen Dars 
niederliegen aller Geſchäfte durch den Krieg in Ita 
lien, der alle Hülfsmittel in Frankreich erſchöpft. 
Die bieſigen Zuſtände ſind, in Vergleich mit denen 
in Paris, glänzend zu nennen. Die Stimmung der 
Franzoſen iſt gar nicht für den Krieg. 

— Wie man hört, werden von Nordamerika aus 
bereits ernſte Schritte gethan, um Humboldt's ge⸗ 
lehrten Nachlaß für die neue Welt zu gewinnen. 
Der nordamerikaniſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
Herr Weight, hat ſich mit Herrn Seiffert, dem die 
koſtbate Beſcheerung zufiel, in Verbindung geſetzt. 
Als Kaufpreis hört man 50,000 Thlr. nennen, und 
ſoll das Gebot von der Congreß-Library in 
Waſhington ausgegangen fein, 

Breslau, 4. Juni. Die lange gewünſchte 
und nie zu Stande gekommene Schafſchau hat 
beute endlich ſtattgefunden. Es waren gegen 
dreißig Partieen aufgeſtellt und durch dieſelben 
unſere vaterländifhe Schafzucht auf eine febr glän- 
zende Weiſe repräſentirt. — Verherrlicht war die⸗ 
ſelbe durch Se. Excellenz den Minifter der Land- 
wirthſchaft, Herrn Grafen v. Pückler, der fie Vor- 
mittags 8 Uhr beſuchte, fie feiner beſonderen Auf⸗ 
merkſamkeit würdigte und als kompetenter Richter 
mit ſcharfen Augen muſterte. Se. Excellenz ſprachen 
ihren vollen Beifall aus, was den Ausſtellern zu 
großer Genugthuung gereichen muß. 

Dresden, 10. Juni. Das beutige „Dresd. 
Journal“ meldet, daß preußiſche Kommiſſare geftern 
hier geweſen find und mit der ſächſiſchen Finanz ⸗ 
Verwaltung wegen Eiſenbahn- Transports bedeuten. 
der preußiſcher Truppenkörper unterhandelt haben. 
Ein befriedigendes Reſultat iſt ſofort erzielt worden 
und haben ſich die Kommiffare zu gleichem Zwecke 
nach München begeben. s 

— In Dresden bleibt nach einem alten 
Herkommen am Todestage des erſten Napoleon, 
am 5. Mai, das Hoftheater geſchloſſen. Dies war, 
wie wir hören, auch am 5. Mai 1859 der Fall. 
Dabei wird in Dresden augenblicklich offiziös auf 
den Tod des dritten Napoleon getoaſtet. Wie reimt 
ſich das?? 8 


Hamm, 7. Juni. Das Feſt-Comite macht 
bekannt, daß fo eben auf teleg raphiſchem Wege die 
frohe Kunde eingetroffen ſei, daß Se, Königl. Hoh. 
der Prinz⸗Regent die von der Deputation unſeres 
Feſt⸗Comités überbrachte Einladung: „der bevor- 


ſtehenden Jubelfeier der Grafſchaft Mark und der 


Städte Lippſtadt, Soeſt nebſt Börde beizuwohnen“, 
buldreichſt angenommen habe. 5 

London, 7. Juni. Nachdem das Parlament 
heute in feierlicher Weiſe durch die Königin in 
Perſon eröffnet und die bereits vollſtändig mitge⸗ 
theilte Thronrede von Ihrer Majeſtät gehalten wor- 
den war, begannen in beiden Häuſern ſofort die 
Debatten über die Adreſſe. Im Oberhaufe wurde 
dieſe vom Grafen Powis beantragt, der über die 
aus wärtigen Angelegenheiten nur weitläuftiger um⸗ 
ſchriebe, was die Thronrede darüber geſagt, wobei 
er beſonders die Auftechthaltung ſtrenger Neutralität 
und die Maßregeln zum Schutze des Landes be⸗ 
tonte, und in letzterer Beziehung noch bemerkte, 
daß ohne angemeſſene Rüſtungen die Neutralität 
Englands wenig reſpektirt werden dürfte. In Be. 
treff Neapels ſprach er die Hoffnung aus, daß der 
neue Hertſcher diejenigen inneren Reformen vor« 
nehmen werde, welche dazu geeignet wären, eine 
beſſere Stimmung in jenem Königreiche hervorzu⸗ 
rufen. Im Unterhauſe ſchlug Herr Egerton die 
Adreffe vor. Derſelbe äußerte ſich mit Sympathie 
über Oeſterteich, mit welchem England die Konti- 
nentalfämpfe zuſammen durchgefochten babe, und 
vor dem man, wenn es auch in der Verwaltung 
feiner Länder Manches zu wünſchen übrig laſſe, 
doch große Achtung haben müſſe. Was Rußland 
betreffe, fo hoffe er, daß dieſe Macht neutral bleiben 
werde, wie England. Letzteres habe kein Intereſſe 
an dem Kampfe in Italien, es könne den Ausgang 
ruhig abwarten, und hoffentlich werde nichts ge⸗ 
ſchehen, wodurch es in den Kampf hineingezogen 
werden könnte. Indeß ſei es Pflicht der Regierung 
geweſen, für alle Falle die nöthigen Vertheidigungs⸗ 
maßregeln zu treffen, und er hoffe, daß die etwa 
nigen Nachfolger der jetzigen Miniſter, wenn es zu 
einem Miniſterwechſel kommen ſollte, ein Gleiches 
thun würden. Aehnlich äußerte ſich Sir J. Elphin⸗ 
ſtone, der die Adreſſe unterſtützte, nur daß er für 
Oeſterreich nicht eine gleiche Sympathie kundgab, 
da es ihm im Allgemeinen als eine eben fo despo⸗ 


tiſche Macht wie Frankreich erſcheint, wenn auch 


vielleicht dem Landvolk gegenüber, wie er meinte, 
Frankreich noch despotiſcher verfahre als Oeſterreich. 
Marquis von Hartington ſtellte darauf im Namen 
der Oppoſition das Amendement, daß für die Er⸗ 
fülung der hohen, Ihrer Maojeftät obliegenden 
Pflichten eine Regierung nothwendig ſei, welche 
das Vertrauen des Unterbauſes beſitze, und daß 
die gegenwärtigen Minifter Ihrer Majeftät dieſes 
Vertrauen nicht beſäßen.“ Die auswärtige Politik 
anbelangend, wollte er finden, daß dieſelbe durchaus 
ſchlecht geleitet ſei, denn hätte England mit dem 
Anſehen, welches es, ſeiner Stellung nach, in 
Europa haben müßte, zu allen europäifhen Natio- 
nen geſprochen, fo wäre der gegenwärtige Krieg 
nimmermehr entſtanden. c 

— 9. Juni. In der heutigen Sitzung des Un⸗ 
terhauſes wurden die Debatten über Haſtingtons 
Mißtrauensvotum fortgeſetzt; Fitzgerald beſchuldigt 
Palmerſton gefährlicher franzöſiſcher Sympathien 
und läugnet, daß das Kabinet öſterreichiſche Sym⸗ 
pathien habe. Bright iſt beſorgt wegen Englands 
Rüſtungen und deutet gleichzeitig deſſen fpätere Bes 
theiligung am Kriege gegen Frankreich an. 


TLocales und Provinzielles. 


Danzig, 11. Juni. Auch am heutigen letzten 
Zeichnungstage für die freiwillige Anleihe hat eine 
ſehr lebhafte Betheiligung ſtattgefunden, namentlich 
von Landbewohnern. Im Ganzen waren bei der Kgl. 
Reg.⸗Hauptkaſſe bis Mittag 350,000 Thlr. und bei der 
Kreiskaſſe 36,400 Thlr. gezeichnet. Da wir nicht die 
Schlußſtunde abwarten konnten, fo können wir erft 
in dem nächſten Blatte das Geſammt-Reſultat 
mittheilen. 

— Am 14. Juni rückt die jetzt in Ohra und 
Umgegend liegende Ste Munitions- Colonne der 
Artillerie nach Neuenburg und den Gte Colonne 
von Oliva und Umgegend nach Neuſtadt in Weſtpr. 

— Geſtern Abend ſetzte ein Schornſteinbrand 
in der Peterſiliengaſſe die Feuerwehr in Bewegung. 
Ehe dieſelbe an Ort und Stelle war, hatten die 
Hausbewohner bereits die Flamme gelöſcht. Nichts⸗ 
deſtowenjger läutete die Sturmglocke unaufhötlich, 
ſelbſt als längſt keine Spur von Feuer mehr ſicht⸗ 
bar war. Welches mögen wohl für die Thurm⸗ 
wächter die Merkmale zum Signaliſiren eines 
Feuers ſein? 


tionen. Aus letzterem Grunde h 


1722 . 

— O Das Baden in der offenen Segen 

bekanntlich nicht nur ein kurkräftiges S ung!“ 

gewiſſe Körperleiden, ſondern auch ein Goes 

und Präfervativ. Mittel für one dul etwa | 
a * 


40 Jahren jede Bade⸗Saiſon benutzt und mar t 
niemals einen Arzt gebraucht. Jadeſſen Bade! 
ihm nicht gleich? in welcher der hieſigen e 
ſtalten er ſich reſtaurirte, denn das Seen mich dr 
keinesweges überall gleich. So lange * 6 

Weichſel ſich die neue Mündung nicht . de 
hatte, hielt das Waſſer am Weichſelmündkr sene 
ziemlich ſein Pari mit dem am Br all 
ſtrande, wie bereits im Jahre 1809 die dc 


ergab, welche franzöſiſche Aerzte, auf Ordre den age 
ligen Gouverneurs Rapp bewerkſtelligen ige un! 
Bröſen aber blieb bis heute an der pie h ni 
wenn bier die Waſſerwärme bis jetzt au "ft no 
die Höhe von 16 Graden erreichte, 1 
Waſſer hier deſto friſcher, ungemifchter en af 
kräftiger. Ref. badete bereits dei 14 pr a0 


Ber, 


Liebreiz. Hier findet mana zuvörder iu 
d gen 


juste millieu von ländlichem Stillleben unn gg 
gemüthlicher Converfarion an den Na Gent 1 
die ſich ſehr erfteulich bei den Wochen un 
fleigert. Schon der allerliebſte, gergmatt, 
forgfam gepflegte Garten trägt großenche 4 
bei. In dem letzten Decennium iſt nun weste 
nachbarliche von Bröſen nach Neufah! nad 
führende und ſchon recht artig delaubte Ptelgie gi 
bietende Plantage hinzugekommen, die IM 

wohnenden Kurgäfte von Jahr zu Jahr * 5 
ſteigt. Kurz die ſer Badeort, dem es 8 
an warmen Bädern fehlt, bat gewiß De 55 

man mit den wenigen Groſchen, welche d 7 
auf den Journalieren des Hra. Pie! 


10 900 
der Dampfboot Anlage zu Neufahrwaſſet 10 N 
Bröfen koſtet, nicht zu theuer bezahlt. 11 2 
— Geſtern Morgen wurde wiederum ne 
eines mit dem Bording „Marianne“ vert 7 
Arbeiters aus Neufahrwaſſer, welcher o 
und Kinder in hülfsbedürftiger Lage bi 1 
hat, am Strande vorgefunden. Es fe", R 7 
noch 5 Perfonen, 4 aus Danzig und 1 44 6 
fahrwaſſer, unter ihnen auch der Führer d 
gegangenen Bordings. et 
D Neuftadt, 10. Juni. Herr it d 
Pieper hat eine Berichtigung unſerer Co rt ad! 
vom 7. Mai unternommen, an die im Er Me 
Publikums den Maßſtab einer ſtrengeren Krit nale ge’ 
wir uns nicht verfagen dürfen. Es wird u eh, 
in Auffaſſung des betr. Geſetzes und in des ns 
tation des angegriffenen Kreistagbeſchluſſes 7 65 fel 
Ueber den zweiten Vorwurf naͤchſtens, für heu en 
der erſte beſprochen werden. Unſere Argumel pose, 
ſich nur um den einen Punkt, daß wir die uf 
ſaͤmmtlicher Kreis⸗ und Kommunal⸗umlagen der bin 
und klaſſiſicirte Einkommenſteuer, wenngleich 1042 
Provinz durch einen Beſchluß des Provinzig * 1 7 
fanctionirt, nun und nimmer für eine gerech i 
für eine vom Intereſſe der Majoritaͤt * 1 
Weiſe der Laſten-Vertheilung anerkennen konnen # 
weiterhin bei neuen oder außerordentliche 
Anſicht nach dieſer Modus nicht beliebt w 
ſondern daß dann eine, ſei es begutachtende en, 
ſchließende Verſammlung die Billigkeit w ic 
muß, damit der ohnehin ſchon gedrückte cet 
Beamten⸗Stand nicht noch mebr uͤberbuͤrdet 6 4 col un! 
Beweisfuͤhrung entgegenzutreten ſucht Hr. P. en 


# 

) e 

Falle nachzuweiſen, daß es ſich nicht um Wr 1 % 
einer neuen Steuer, ſondern um die eines Besten Pr) 


handele. Dem Wortlaute der geſetzlichen wen ade 
nach hat Hr. P. unbedingt Kecht nicht aber / boch 
dem Weſen, dem Kerne der bier zu Tac ze Beh 
Verbaltniſſe näher tritt. Ware der angeſong eifel ec 
wirklich nur Vorſchuß, fo würden ohne, ei Y 
wenige, Erd gefinnte und begüterte K 
fuͤr denſelben aufkommen, ſelbſt dann noch, 

um das Opfer einer kleinen Zinfendifferend ſchuß aon 
der That aber wird, was geſetzlich als ae Be 
iſt, allieitig als Belaſtung aufgefaßt, als 15 um 
die nach Umftänden ſogar zur wirklichen Sten, wi 
Hr. P. fuͤhrt ſelbſt eine Moͤglich keit 


beinen g 


un gelt | 


dafür an! der 
das noch naͤher verdeutlichen. Angenonſe 
Kreis habe für die quäftionirten Bedürlte t 
nach Weiſe des Kreistag beſchluſſes aufge eſtim 
Staat zahle dieſelden nebſt 4% Zinſen in nur e, 
dagen Die e 


zuruck, iſt es nun wahrſcheinlich, 
daß die 5000 Thir. pro rata an die Dal 
feffenen wieder abgeführt werden, WIE für ande B 
kaſſe über die ganze Summe verfügen, 10 früher 2 
Bedürfniffe verwenden, wird nicht * 15 

ſchuß nachtraͤglich wirkliche re blen en 
der größere Grundbeſitz bei Steuerverdt if 
in angemeſſenem Vortheile ſich befin fe 
mehr; zur nähern Eremplification no 
das uns von einem Betheiligten aus 
Correſpondenzen übermittelt weben, 
unſeres Kreiſes von 28 Se due und 
Ganzen 400 Seelen, incl. der K t ie 363 Abe neren 
mit 1694 Morgen Grundbefig zah liegenden Ku, Ke 
ſteuer, während der Beſiger des um ich und ſein 
von weit über 3000 Morgen für 


* 
* Sr 


Ich 
ie G nur 41 f 

es fen eure l aufzubringen bat. Wenn nun auch 
oder „ muß, da eine perſönliche Steuer aufgefaßt 
False niedriger stellen ſonliche Verhaltniſſe dieſelbe höber 
fee reiſe en, ſo ſieht man doch, daß in unſerm 
ia in Bedurfni unis 500 Thlr. für die Repartition 
ben den meiften Faller ſich entziehen. Steht in vielen, 


rationen waren vorzüglich und ſind hier noch nie 
in ſolcher Pracht und Schönheit geſehen worden. 
— Die Betheiligung des Publikums an der 
National-Anleihe iſt auch bei uns eine recht lebhafte. 
Bie. jetzt find bei der Hauptkaſſe der Könial. Regierung 


Am Pfingſtfeſt im Jahre 1859. 


Es hat in ihrer reichen Pracht 
Die Schöpfung ſich erneut, 
Und Alles grünt und blüht und lacht 


di Allen der bäuerliche dem Ritterguts⸗] ſowie bei der bieſigen Kreiskaſſe ca. 33,000 Thlr. ichkeit; 
kandierte e Seer le ic der Beamte bei 5 „ e fl 3, 90 In voller Herrlichkeit; a 
500 Uiche Beſold och größerm Nachtheil. Die durch⸗ 8 : F gr g Doch ach, des Kriegers Senſe mäht 
mei Thlr. nicht ung der Beamten unſeres Kreiſes wird Poſen, 10. Juni. Für die neue Anleihe waren Auf froher Frühlingsſpur, 
nen unzulän licerſteigen; dieſe Summe iſt im Allge⸗ hier bis geſtern etwa 80.000 Tolr., wovon über Und Blut und Leichen ſind geſä't 

ge hei glich, wie der techniſche Lusdruck ſchon] die Hälfte in kleineren Poſten, gezeichnet. Wenn Dort auf der fremden Flur! 


digſten dazu kommt noch, daß der Beamte die noth⸗ 
— en für Hansbebürfnifie von den beiden erg en 
für Über — No Geld und in aufgeregten Zeiten gewiß 
0 dieſes Mal Tmalpreis ſich beſchaffen muß. So weit 
oh erſicherun ir ſcheiden vorläufig von Hrn. P. mit 
igemeinte pol perſoͤnlicher Hochachtung, da wir eine 
arie olemik wuͤnſchen und auch zu ſchaͤtzen wiſſen. 
ersehen . awerder. Der wenigſtens fdeinbar 
Nauen ee hat auch hier verfchiedene 

dier wit ca 00h. Obenan ſtebt Apotheker 
we Honk ‚000 Tolr., wie man ſagt. Es hat 

W 0 s um fo mehr überraſcht, als p. Bauke 

ür, wi. anzendſten Verhältniſſen gelebt hat und 

unt. Ae man jetzt hört, durch fogenannte Gefällig- 
hunbenebm Über bedeutende Summen in die jetzige 

15 Kar Lage gebracht worden iſt. Darn 
widen Su abacksfabrik ebenfalls mit einer bedeu⸗ 

oſe m ark und drei oder vier Andere, denen, 
Hits; gt, noch mehrere folgen dürften. (G.) 
gen 605. Ein wohlhabender Mennonit in der 

. ah Ben hatte auf ein Exemplar der „Voſſ. 

Kr ir en Rand eines Berichts über die Grün- 

| M Ti ohannisſtiftes in Berlin die Worte: 
ur er Ir für das Johannisſtift“ geſchrieben. 

| Di Würde Zeit darauf aus dieſem Leben abbe- 


man berückſichtigt, daß nicht wenig Auftrage zur 
Subſctiption von bier nach Berlin gegangen find, 
ſo iſt die Summe in der That bedeutend und ſpricht 
für das gerechte große Vertrauen und den lebendigen 
Patriotismus, mit welchen auch bei uns dieſe Anleihe 
aufgenommen worden iſt. 


Gerichtszeitung. 

Danzig, 11. Juni. Wir werden fortfahren, 
kurze Berichte über Gerichtsverhandlungen zu bringen. 
Ein Hauptzweck dabei iſt, den Sinn für die befte- 
henden Geſetze im größern Publikum zu ſchärfen 
und deren Kenntniß zu verbreiten. Es giebt viele 
Menſchen, welche ſich rein aus Unfenntniß der be 
ſtehenden Geſetze Strafe zuziehen. Hätte Mancher 
dies und jenes Geſetz gekannt und ſich eine Vor. 
ſtellung von der Strenge gemacht, mit welcher es 
angewendet werden kann: er würde nicht auf der 
Aaklagebank figen. Davon kann der hieſige Gaſt 
und Schankwirth Kinder eine hübſche Geſchichte 
erzählen, und er wird es auch wayrſcheinlich nicht 
unterlaffen, fie feinen Gäften zu Nutz und Frommen 
mitzutheilen. Hr. K. iſt ſeiner ganzen äußern Er⸗ 
ſcheinung nach ein ſehr freundlicher und gutmüthiger 


Einſt kam der Friedensfürſt herab, 
Zu bringen Glück und Heil, 
Allein der Friede, den Er gab, 
Ward nicht der Menſchheit Theil; 
Denn Wahn und Meinungsſtreit verdammt 
Stets was der Bruder thut, 
Und der Verfolgung Fackel flammt 
Mit düſt'rer Höllengluth. 
Die frommen Boten zogen hin, 
Verkündigend das Wort; 
Sie übten, in des Meiſters Sinn, 
Die Liebe fort und fort; 
Jetzt iſt ſie ein gebroch'nes Erz, 
Der Klang tönt dumpf und leer, 
Und es verſtehet, ach, das Herz 
Den reinen Ton nicht mehr. 
Es ſitzt allherrſchend auf dem Thron 
Der Lüge finſt'rer Geiſt, 
Und ſpricht dem Geiſt der Wahrheit Hohn, 
Den Licht und Nacht umkreiſ't; 
Es fliegt ein Sturm wohl durch die Welt, 
Doch hat ſein Brauſen nicht, 
Wie einſt am Pfingftfeft , aufgehellt 


Jürde, fand man dieſes Zeitungsexem Mann, d ter allen Umſtänden ſo ehrenhaft ; 

f plar ans, der auch unter allen Umftänden fo ehr 
wen In edler Uneigennützigkeit beschlossen die | iſt, daß er gewiß nicht mit Abſicht die beſtehende 5 Bolten) ſchwer und dicht. 
Ordnung verletzt und die Geſetze des Staates mit Allein was zagt das bange Herz 


ouch di 0 

dug kene ch dieſe Verfügung des Teſtators, obgleich Dem Uebel was da droht, — 
Vertrauend ſchau' es himmelwärts, 
Dort lebt und herrſcht noch Gott! 
Gefällt's einſt Seinem Regiment 

t Die Zwietracht zu bedräu'n, 
Dann, dann wird Alles ausgeſöhnt, 
Und Alles Frieden ſein! i 


Füßen tritt, und doch ſaß er vorgeſtern auf der 
Anklagebank. Wie kam das? — Vor Kurzem ſtand 
ein Droſchkenfuhrwerk ohne den Kutſcher auf dem 
Bock vor feinem Lokal. Zufällig kam ein Gensd' arm 
dahergegangen, welcher die Abweſenheit des Roffe- 
lenkers für ungeſetzlich hielt und das mit vollem 
Recht; denn wie leicht geht das obne Aufficht 
ſtehende Pferd durch, rennt Kinder und Erwachſene 
zu Boden, daß ſie vielleicht eine Verletzung für das 


Aufn, a ſedliche Verbindlichkeit hatte, pünktlich 
bei Kön i (Kgsb. Tel.) 
det deaberg. Zur Preuß. Staatsanleihe waren 
am am er Regierungs-Haupıkoffe bis zum 10. 
6 85 bei danse! ittags im Ganzen 210,000 
1000 Tor er Königsberger Kreiskaſſe dis dahin 
den, iſt „gezeichnet worden. — — Wie wir 
diautena nunmehr das Uriel in der Duellſache des 
m im 3. Kür.⸗Reg. Herrn Jachmann mit 


Cuise v. Duisburg. 
Meteorologiſche Beobachtung en. 


d e g 

kalen fen d Plebwe hier eingegangen. Nach] ganze Leben davontragen und richtet noch obendrein | .| Aögeleſene Tbermometer Therme“ ind 

tin Mic, all gegen den Herrn Jachmann, welcher] andern Schaden an. Der Gensd'arm vermutbe te, 88 Wen det tie, El = 
den Herrn v. Plehwe im Duell erfchoß, | daß der Droſchkenkutſcher in dem Lokal des Hrn. K. | Spar. Zoll u. Sin.“ nach Reaumur. ua] Wetter 


101 4 8 0,8277 ＋ 19,0 T 19,0) 13,6 NS. friſch, 
hell u. ſchoͤn. 


11173128” 0,82% 15, 15,8 12,0 Oftl. ruhig, 
do. 


ſei, ging hinein und fand denſelben auch dort in 
aller Ruhe, mit großem Behagen Bier trinken und 
Eier eſſen. Der Gensd'arm ermahnte den Roſſe⸗ 
lenker an ſeine Pflicht und Verantwortlichkeit. Dieſer 
nahm die Ermahnung ehrerbietig auf und begab ſich 
mit der Miene der Dankbarkeit ſchnell auf ſeinen 
Poſten — froh, daß noch nicht das Unglück ge 
ſchehen, was doch nach der Andeutung des Gensd'arms 
möglich geweſen. Keinesweges aber war Hr. Kinder 
mit dieſem Vorgang zufrieden; entrüſtet wandte er 
ſich gegen den Gensd'arm und fragte ihn, ob es 
eiwa fein Geſchäft ſei, ihm feine Kunden aus dem 
Lokale zu locken; er müſſe dem Staate feine Ab⸗ 
gaben bezahlen und könne nicht beſtehen, wenn er 
keine Gäfte hätte. Nach mehreren anzüglichen Re 
densarten fagte er noch zum Schluß, in fehr hämi⸗ 
ſchem Tone, daß der Beamte nur vor die Thür 
gehen möchte, dorthin wolle er ihm einen Stuhl 
und auch ein Seidel Bier bringen. (Damit ſollte 
wahrſcheinlich mit andern Worten gefagt fein: bätte 
ich dich nur früher geſpickt, fo würdeſt du wahr- 
ſcheinlich fünf gerade ſein laſſen). Aus dem ganzen 


e 
— gg Ber Arte von 6 Monaten und 14 Tagen 
tuben an jeden der Sekundenten ein 14tägiger 
uchmanntreſt verhängt worden fein. Herr Lieut. 
he bat gebeten, die Strafe auf der Feſtung 
| Unde verbüßen zu dürfen, 
12.28, 1,04, 17,91 17,3] 14,3 NNO. do. do. 


5 


8 
Wegen gens. 10. Juni. Das der Danziger 
— RN NGaft in meiner Correfoondenz vom 
Bay gung dale gute Prognoſticon, eine regere 
* m Publicums betreffend, hat ſich be 
bender tag Deſuch der Vorſtellungen war in dieſer 
aft wie ihn weg ein zahlreicher und beftiedi. 
Dir. „Mit vol die trefflichen Leiſtungen der Geſell · 
du Did he * Rechte auch verdienen. Frau 
„N. erſten W. welche hier, wie bereits gemeldet, 
tig ae in der tragiſchen Partie der 
„une gc d auftrat, hat im Laufe der Woche 


Wandelt und Gewerbe. 

Danzig, Sonnabend, 11. Juni. Am vorigen Mon⸗ 
tage und Donnerſtage fand an unſerm Kornmarkt ein 
ziemlich ſtarker umſatz in Weizen ſtatt, womit die durch⸗ 
gehend flaue Stimmung nicht in Einklang zu bringen 
iſt. Indeſſen gaben die Verkäufer zögernd und mit 
Widerſtreben in den meiſten Faͤllen nach und bewirkten 
einen Umfas von 600 Laſten. Eine weſentliche Preis- 
änderung iſt nicht anzunehmen. Mittle und beſte Weizen⸗ 
Gattungen moͤgen etwa fl. 10 niedriger gegangen ſein, 
um welchen Betrag ſie in voriger Woche voraus blieben. 
Der Verkehr war übrigens meiſtens auf mittle Gattungen 
beſchränkt. Feiner 135,37 pfd. Weizen pro Schffl. 90 bis 
95.97 Sgr. Hochbunter 131. 34 pfd. 80. 85 87% Sgr. 
Guter bunter 123. 30pfd. 67. 70 bis 75 Sgr. 121. 27pfd. 
Gattungen mit Auswuchs 50 . 55 bis 63. Sgr. — Obwohl 
preußiſcher Roggen ſo knapp zugeführt wird, daß einige 


ast Dir. el, wie man fie wohl ſelten anttifft. Benehmen des Hen. K. gegen den Gensd arm war] Konfumenten bereits polniſchen verwenden, wird der Preis 
und inmal auf en batten wir hier bis jetzt nur die Beleidigung gegen einen Beamten in Ausübung | des erſteren doch kaum behauptet; 3 bis 
uf ſeiner Pflicht erſichtlich. Hr. K. ſaß alſo deßhalb 40 Sgr. Polniſcher giebt nach im Preiſe. Bei 130pfd., 


für jedes Pfund weniger % Sgr. ab, wurde ſehr guter 
126. 28pfd. mit fl. 275 fl. 270, 123 . 24pfd. mit 
fl. 267% bezahlt. Heute fl. 262 ½ gemacht. Umfag 
120 Laſten. Man glaubt, größere Partien würden wohl⸗ 
feiler zu haben ſein. — Ordinaire 109pfd. polniſche 
Futtergerſte wurde mit 35 Sgr. bezahlt. Weiße 110pfd. 


lng, war in ader Bühne zu ſehen Gelegenheit, 
de & Fürſten“ ana- Liſe“ als Gouverneur des 
Bei alſae, e von Deſſau, Marquis 
fin n Publitn e Rolle er meiſterhaft durchführte. 


dle Olge ier beliebt und darum gern geſehen 


vorgeſtern auf der Anklagebank und hörte die von 
dem Hrn. Staatsanwalt gegen ihn erhobene Anklage 
verleſen. Gegen den Wortlaut derſelben vermochte 
er nichts zu ſagen; auch bezeugte der Gensd'arm 
die Wahrheit der Anklage in allen ihren Punkten 


i bres Flei f 
| im ab eißes und ihrer guten Dar- ; 
komiſene als er i gut f R f n „ preußiſche Gerſte wurde zu 44 Sgr. ausgebracht, dem 
wurde miſchen 8 Liebhaber Hr. Kühn und pi e be at ungeachtet iſt fie fo wenig gefragt, daß feine 113Hfd. 
U 


nicht uͤber 44. 45 Sgr. zu notiren iſt. — Hafer findet 
ſich jetzt in Menge und über alle Erwartung. Der Preis 
giebt nach. 68. 75 pfd. 35 bit 38 Sgr. — In Erbſen 
wurden 70 Laſten umgeſetzt, meiſtens polniſche Futter⸗ 
waare. Dieſe brachten 58 bis 61 Sge. 280 che 
Kocherbſen 62% bis 65 Sgr. — Spiritus — Sun 
Zufuhr; vom Lager 1 40 Dem, Ana I bir, 
pro 9600, dann 16% und eine Pa 
Die ganze Woche hindurch batten wir kuͤhles Wetter bei 
ſtrahlendem Himmel und großer Trockenheit. Es tauchen 
Beſor gniſſe wegen Nothreife des Roggens auf, deſſen Stand 
übrigens zwar nicht ſehr leicht, ſonſt aber bis jetzt vor⸗ 
trefflich iſt. — Auch für unfere Schifffahrt wäre Nende⸗ 
rung von Wind und Wetter erwuͤnſcht. Ungeachtet des 
vielfeitigen Druckes auf unferm Handel fehlt es für den 
Augenblick doch für manche Beſtimmungen an Schiffen. 
Fracht gemacht u, A.: London pro Load Balken 17 5, 
pro Qr. Weizen 4 s. 


ier . , Tann hang, Hr. Götz u. ſ. w. Geſtern 
f "ng — gegeben; wiewohl dieſe Oper 
überfül das e zur Aufführung gelangt iſt, 
ut. Man kater doch in allen Räumen fat 
de ad Wartbu drängte ſich, die wackern Sänger 
Wolfraudgrafe "8, beſonders Herrn Pettenkofer 
‚Tram von ertmann, Herrn Janſen als 
den tenkofer al chen bach und vor Allen Frau 
8 * ® Ehlabeth zu hören, um ihnen 
ugetheilteſten Beifall zn ſpenden. 


un 
mischen Geſan 8 
Fon ſchen Herdorf verdienten den wiederholten 


Herr Fingere der ihnen Thei 

n etem E ‚men zu Theil wurde. 

tümme ee blieb die Darſtellung des 
a 


belegt ne Tannhäufer, da deffen 


Angeklagten nicht verlange, indem dieſer theils aus 
Unwiſſenheit gefehlt, theils in einer wegen eines 
eben erlittenen Verluſtes aufgeregten Stimmung 
geweſen ſei und überdies bereits Abbitte gethan babe. 
Seinem Wunſch konnte aber nicht gewillfahrt werden; 
denn ſobald irgend ein Vergehen erſt unter die Feder 
des Hrn. Staatsanwalts gelangt, wird es mit den 
eiſernen Zähnen des Geſetzes erfaßt und für den 
Urtheilsſpruch der Herren Richter vorbereitet. Hr. 
Kinder wurde trog feiner Reue, feiner Abbitte 
und ſeines freundlichen Benehmens auf den Antrag 
des Hrn. Staatsanwalts zu einer Strafe von 
10 Thlrn. verurtheilt. 


Garderobe und Deco⸗ 


Boͤrſenverkäufe zu Danzig am 11, Juni: 
5 Laſt Weizen: 133 —34pf. fl. 525, 130pf. fl. 465, 
200 Laſt poln. Roggen: pr. 130pf. fl. 260— 2625. 


Thorn paſſirt und nach Danzig beftim mt 
vom 8. bis incl. 10. Juni: 
90 Laſt Weizen, 392 Laft Roggen, 51 Laſt Gerſte, 
83 Laſt Erbſen, 24 St. eich. Balken, 9730 St. ficht. 
Balken u. Rundholz, 58 Laſt eich. Bohlen, 110 Laft 
Faß holz und 870 Cr. Holzkohlen. — Waſſecſtand 174“ 
Bahnpreiſe zu Danzig am Il, Juni. 
Weizen 124—136pf. 55—95 Sgr. 
Roggen eee 42—46 Sgr. 
Erbſen 55-65 S x 
Gerſte ee, 34 — 45 Sgr. 
Hafer 65— 80pf. 30-37 Sgr. 
Spiritus 16% Thlr. pr. 6600 5 zu, F. P. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 11. Juni: 

W. Schakow, Trio, u. D. Kruͤger, Ida, v. Stettin, 
E. van Dyk, Eva Hendrica, v. Bremen; G. Fyn, Hille⸗ 
china, v. London, m. Gütern. J. Hanſen, Haabet, 
v. Fahrſund; u. A. Omdahl, Fereneda, v. Stavanger, 
m. Heeringe. F. Ahrens, Theodor, v. Landscrona; 
M. Ruͤckel, Schnellpoſt, v. Odenſee; u. J. Wramp, 
Wittgenſtein, v. Malmoe, m. Ballaft, 

Gefegelt: ; 

G. Mortier, Spanland D., n. Hull; G. Ziemcke, 
Stolp D., n. Stettin, m. Getr. J. Dinſe, Inlius, n. 
Riga, mit Holz. FRE 


Angefommene Fremde. 

3 Engliſchen dauſe: 

„ Regierungs⸗Rath Schoͤnbrodt a. Potsdam. 

Hr. Seti Helke a. Schlochau. Hr. Rechts⸗ 

anwalt Jeſter n. Fam. a. Königsberg. Die Hrn. Guts⸗ 

befiger Baron v. Edorff a. Ziethen u. Beyer a. Krangen. 

Die Hrn. Kaufleute Combe a. Edinburg und Kleinau a. 

Magdeburg. Hr. Maler Frank a. Königsberg. Fräul, 
Neuwerck a. Hamburg. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Techniker Jurleyv u. Mad, Turley a. Bromberg. 

Die Hrn. Kaufleute Pattri a. Berlin u. Jaͤnecke a. 

Koͤnigsberg. Hr. Oekonom Senger a. Marienburg. Die 


Magdeburg, Bollmann a. Artern. Hr. Infpector Rathſam 


a. Ringleben, Hr. Gutsbeſitzer Herbſt a. Zeig. Hr. 
Oekonom Muͤller a. Langenbogen. 
Reichheld's Hotel 
Hr. Techniker Wunſch a. Stettin. Hr. Kantor 


Hendt a. Hohenfoͤrſt. Hr. Gutsbeſitzer Bruhns a. 
Damaſchke. Hr. Boͤttchermſtr. Herbſt a. Briefen. Dr, 
Kaufm ann Goldſtein a. Warſchau. 


Auen Immikern iſt als beſtes Bienenbuch zu empfehlen: 


Des Pfarrers Dzierzon, 
berühmten Immikers in Schlefien, 
neue verbeſſerte 


Bienenzucht 


mit dem günftigften Erfolge angewendet. 
Nebſt Theorie und Praxis des neuen Bienen- 
freundes. Herausgegeben von dem Bienen-Vereins 
Vorſteher, dem Rentmeiſter Bruckiſch zu Koppnitz. 
Fünfte Auflage. Mit 16 Abbildungen. Preis 1 Thlr. 

Dzierzons zweckmässige Anweisung zur 
Honig-Gewinnun wie auch die Erbauung, 
Einrichtung und ne der neuen Bienen- 
Stöcke, die Einleitung gegen das Tödten der 
Bienen, ferner wie es anzufangen, sich eine 
neue Königin zu verschaffen, ist so wichtiger 
Art, dass jeder Bienenzüchter sich dieses in 


Zeitungen belobte Buch anschaffen sollte. 


Leon Saunier, Buchhandlung 
für deutsche und ausländische Literatur. 
Langgasse 20, nahe der Post. 
A Elbing: Alter Markt 38. 
Den ächten Petſchen 2 Apfelwein em» 
pfing und offerirt zur Kur, ſowie zur Kaltſchale 
und Limonde 


C. W. H. Schubert, Hundegaſſe 15. 
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mana ipnenden 
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in Empfang zu nehmen und die a 
und Erläuterungen zu erthellen. 
3 B. . in Elbing. 
eye in Dir ſchau. 
8 1 in Nenſtadt. _ 
b. Bertling in Danzig Gerbergafl 55 
Moritz Hirſchfeld in Danzig Brelege 16 
C. H. Kruken je 
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Ile Ziehung der Neuehal® 

20 Frs. Anlehen-Lo08 000 

gewinne Ers. 100,000, 2 4 50: 

1 40,000, 1 435,000, 243 907% 

5 25,000, 5 220,000. 26 

4 à 10,000, 1 3 8000, 

35000, 2 4000, 85 395 
91 à 1000, mindestens aber Frs, be 
Original-Obligations-Loose sind n ge. 

a Thlr. 5½ Pr, Cour, in Cual 


il R Faulbein a. Stolp und Geisler Frſſche feinſte Tafel - und Kochbutter durch das Bank- und Wechselgeschäft 7 
i 0 Schmelzer's Hotel: offerirt zu billigſten Preiſen Joseph 8 
Die Hrn. Kaufleute Zinn a. Barmen, Heine a.! C. W. H. Schubert, Hundegaſſe 15. in Frankfurt a. EI 


Aachener und Münchener r Sener- Verficherungs- Berta. 


3 | | Rechnungs⸗Abſchluß v von 1858. 


Grundkapital 


— — — . — 


Su Thlr. 3,000,000. 
Prämien- und Zinfen. ‚Cinnabıre fur 1858 vn, uk Plänien für fpätere 1 7 1,642,469. 6 
Prämien-Reſerven a — 554,238. 15 
Thlr. 7,194, 205. 19 
Wer ſicherungen in Kraft während d. J. 1858 . „ „ 831,664,672. 


Königsberg, den 7. Juni 1859. Die Haupt Agentur 


Dieffenbach & Pfeiffer: | 


Die Herren egensen in rain Age find: 


Mrongowius, Kreis-Gerichts-Sekretair. 
Juſtus Wallis, Buchhändler. 


30 Saeed { ER Em ee „Büreau-Aſſiſtent. 
ofs werder. oſſak, Apotheker. 
Cart haus Rohde, Kreis⸗Gerichts⸗Aktuar. 
Conitz ; A R Dahlke, Stadtkämmerer. lee 
. 1 ee ne eee 8 re a 
Dan PFE Pe 8 u pfer ſchm dt, Kaufmann u. Hauptagent. 
. 1 1. %%FCCC ee Yu ir 2 Schirmacher, Kaufmann. e 
„Dt. Cone ee . Deut, Kreis-Gerichts⸗Sekretair. 
Dt. Eylau BR. 2 vehrd, Kreis Gerichts Sekretair. 
Dirſchau Het, 7 . - 8. Boltzmann, Apotheker. 
Elbing enen . einer. Wiedwald, Kaufmann. 
FH ee EEE . ollermann, Prinzlicher Nentamts-Kaffen:Mendant. 
zauden: : > > ern. Do Höltzel, Kaufmann. 
Marne. te. ir 3 geh Kaufmann. 
* 29 Br ene eee * er, 8 Calculator. 
e abc, Far rt Augen . potheker 
a a eh * 0 * % . * * * U 1 Su Klatt, Maurermeiſter. 
Neuſtadt e ee a . 25.5 Oberlehrer. 
Vente ice . S Apotheker. 
. Stargardt Fenn 6. er, Kreis ⸗Steuer⸗Erheber. 
auden, pr. Pelplin 9E. Rofalowsky, Gutsbeſitzer. 
„Rieſenburg .. S. Penner, Kaufmann. 
Roſenberg, Reg. Gez. Darienmerder 9 eyne, Stadtkaͤmmerer. 
Schlochun Ed. Lange, Kanzlei-Direktor. 


Stragb a 
ee. * . * * 


* — 
1 
Berliner Börfe vom 10. 1 1859 . 
= Brief. Geld. J 3 Brief. Geh. = 771 15 
r. Freiwillige Anleihe . S888 Poſenſche er e F 5 — 78 f Preußiſche Nenten briefe .. 7, 
Sal Anh v. Sp: 52, 54, 55, 57 h 887 88 do. neue do. ei 3 — — Preußiſche Bank⸗Antheil⸗ Scheine 44 137% 7 
e ee eee 855 88 warde do. 31 71 71] Friedrichsdroaorrnrrnr mnnet — 9 H 75 
5 N 15 0 do. rn 4 . 774] Golde Kronen Re: 
Sagte, Sen BETEN 341 7535| 7A | Danziger Privatbann e 4 | 695 — Oeſterreich. Metalligu es 48 * 
Prämien Anteide ven is 317107 10% Königsberger do. 44 — 69 do. National - Apleibe = ** 112718 
Peng 45 075 + es „C6 34 724 Magdeburger dot % I 06, Aa e 2 69 do. Prämün: Anleihe Die „ n 4 771 — j 
Pommerſche do 34] 79] — Poſener bb. Sd e u 4 1 64 631 Polnische 82 Fan 5 5 804 70 
do. 355 Ful 44 — 863 Posch mentenbriefe. 482 do. bein 4 
poſenſche do 4 94 l Poſenſche N g do. ide in Suber· Nu 


Verantwortliche Redaction, Druck und verlag von Edwin Groening in Danjig. 


